
Unser Sicherheitstipp im März 2009

Passen Sie Ihre Geschwindigkeit an

Unfallursache Nummer eins auf deutschen Straßen ist noch immer zu schnelles 

Fahren. Fast ein Drittel aller schweren Unfälle gehen auf zu hohes Tempo zurück.

Zu unserer aller Sicherheit darf man nach der Straßenverkehrsordnung nur so schnell 

fahren, dass man sein Fahrzeug ständig beherrscht. Dazu muss man seine 

Geschwindigkeit den Straßen-, Verkehrs-, Sicht- und Witterungsverhältnissen

anpassen, ebenso den persönlichen Fähigkeiten und den Eigenschaften von Fahrzeug 

und Ladung.

Logisch ist auch die Vorschrift, dass man innerhalb der überschaubaren Strecke 

anhalten können muss. Sogar innerhalb der Hälfte dieser Strecke muss man stoppen

können, wenn die Fahrbahn so schmal ist, dass man Entgegenkommende gefährden

könnte. 

Ganz besondere Vorsicht verlangt die Straßenverkehrsordnung zum Schutz der 

„schwächeren“ Verkehrsteilnehmer:  Fahrer müssen sich gegenüber Kindern, 

Hilfsbedürftigen und älteren Menschen so verhalten, dass eine Gefährdung 

ausgeschlossen ist. Und dazu gehören ausdrücklich vermindertes Tempo und 

Bremsbereitschaft.

Besonders in Wohngebieten und Tempo 30-Zonen ist mit spielenden Kindern zu 

rechnen, auch auf der Fahrbahn. Zur Erinnerung:  Der Anhalteweg beträgt bei Tempo 

30 bereits 18 Meter! Ständige Bremsbereitschaft ist hier genauso wichtig wie in 

verkehrsberuhigten Bereichen, wo überall Kinderspiele erlaubt sind und Fußgänger die 

gesamte Straßenbreite nutzen dürfen. Deswegen darf man dort maximal im 

Schritttempo fahren! Fahrer dürfen Fußgänger nicht behindern und müssen 

erforderlichenfalls warten.

Schrittgeschwindigkeit für beide Richtungen gilt fürs Vorbeifahren an einem Linien- oder 

Schulbus, der mit Warnblinklicht an einer Haltestelle steht. Nähert sich ein solcher Bus 

mit diesem Gefahrensignal der Haltestelle, ist Überholen verboten!

Unser Fazit:

Zu schnelles Fahren steht in keinem vernünftigen Verhältnis zu den damit verbundenen 

enormen Risiken und dem größeren Stress.

Der Arbeitskreis „Verkehrssicherheit“ Alb-Donau/Ulm wünscht gute Fahrt!

Weitere Infos im Internet unter: www.gib-acht-im-verkehr.de
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